
wechsernd für das programm verantwort- verfügung. Ein weiteres studio kann sich dabei nicht um leere sprüche han-

rich zeichnen. Die Besatzung von ,,Radio gegeuäneifa's von einem kleinen orche- delt, davon sollten sich die deutschen

vacanta., ändert sich raufend während ,t., oä". einer Band g"ülrt werden. Schwarzmeer-Touristen überzeugen: In

der Saison, rund alle vier Wochen kom- pln Stftrnt"t'tück von 'ß;;i;Vacanta"' Rumänien das Kofferradio also auf 1457

men neue Redakteure aus Bukarest und von dessen Dach man einen herrl ichen Kilohertz (da' wo sonst immer Radio

zwar aus der duslandsredaktion des atlsttict auf die Schwarzmeerküste bis Luxemburg - 1440 kHz ' ist) drehen'

Senders. Die alte Mannschaft kehrt an hi";;;; nach Mangalia h;' ist das rie- Einen guten Empfang im voraus wünscht

ihre Arbeitsprätze in der Hauptstadt ,u. ni.iriu. Hier hat sich in den letzten die gaÄze Mannschaft des rumänischen

zurück. Norbert norrt eulä'n 
"';ää;;;;: 

Jtht;; ; manches Tonband oder man- Ferienfunks!l

la Langada, Macher d.,-;;;;tl;; R;;tk :lt 
seltene Schallplatte angesammelt' :: : :

tion von ,,Radio v*d#".ä;,;;di.- aterlucn Interviews -i.,jä"*'.Hla ADDX VlAllCJB
s e u n g e w ö h n 1 i c h e n r u t t u ä t i * ' - . , t ' * . ' - l a u b e r n f i n d e t m a n i n d t
Jen immer wieder neue Ideen- in das bis unter die Decke reichen'

P r o g r a m m m i t e i n g e b r a c h t . N a t ü r l i c h i s t e s l m M a i f ä l l t a u f d e r W e l l e , , R a d , i o - V a - A D D X - P r o g r a m m e w i e f o l g t
rucf, eine Frage der körperl ichen Be- canta" also wieder der Startschuß.^Und n.6.82 Deutsches Programm in San

.astung, wir haben bei unserem Aufent- die Macher des rumänischen Fertenlunrs Francisco.

ralt  i i  Mamaia nur sehr wenig Freizeit '  haben sich für ihre 16' saison einiges '^ '  i
;chl ießl ich machen wir al les' von der uJtg"tot-tn'  natürl ich- i" tä"r""ä1t- ß'6'82 Interview mit \ lar ianne Saenger

leportage, über's schneiatn th hin zum , i i ' t  uur ihre deutschen Zuhörer'  Daß es von wYFR

r{oderieren, selbst. Das hält man an

;::T;.*'' '.T"ffil":l*ii.:t'",.;ililffirielaLangada,zweiRedakteurevonRadiovacantaineinemder
richt, daß die meisten-^ä;ii;s* s"tl" sendestudios'

Ln där Schwarzmeerküste arbeiten: ,,Es
st im Sommer doch etwas anderes, als

n den stickigen Studios in Bukarest zu

itzen."

t
I

Insgesamt sind in der weißen Vii la '  die

im 
"Gegensatz 

zu ähnlichen Rundfunksta-

t ionen im Ostb lock  nur  von zwe i  rumä-

nischen Mil i tärangehörigen bewacht wird,

40 Mitarbeiter rund um die Uhr beschäf-

t igt.  Das Gebäude mit großer Freitreppe

ui d"t StrandPromenade von Mamaia

ist nicht zu verfehlen, ein großer Laut-

sprecher, über den das laufende Pro-

giu.- unüberhörbar nach außen über-

iragen wird, verrät es. Nicolae Dumitru

lee i  e roßen Wer t  au f  d ie  Fes ts te l lung '

au 'ß  . .Raa io  Vacanta"  ke in  kommerz ie l -

ler Sender ist:  , ,Wir bekommen zwar

vom rumänischen Fremdenverkehrsver-

band ONT, mit dem wir jährl ich einen

Vertrag abschl ießen, eine bestimmte

Summä, die aber lOOprozentig für den

Sendebetr ieb draufgeht. Eine Sendeminu-

te kostet uns rund 50 Dollar" '  Die Re-

dakteure sind, wie bereits erwähnt, bei

Radio Bukarest angestel l t '  Sie erhalten

ein Festgehalt plus Zuschläge für Repor-

tagen und Interviews.

Dreimal am Tag sendet , ,Radio Vacan-

ta" aktuelle Nachrichten. Zu den speziel-

len Touristenprogrammen kommen regel-

mäßig Beiträge aus der Geschichte und

der kultur Rumäniens. In der weißen

Vil la stehen vier Aufnahmestudios zur

20

1

"4,=\
Jry. 1

\
\

1

KURIER lrll982


